
Jede Bürgerin und jeder Bürger kann mithelfen, die Fairtrade-Idee 
wachsen zu lassen: Als Konsument*in, Gewerbetreibende/r oder  
Vereinsmitglied.

•  Beim Einkauf... 
auf fair gehandelte Produkte achten.

•  Bei Ihrer Veranstaltung... 
faires und nachhaltiges Catering anbieten.

•  In Ihrem Unternehmen... 
fair gehandelte Produkte ins Sortiment aufnehmen.

Weitere Infos gibt die Steuerungsgruppe Laufach oder 
www.fairtrade-deutschland.de/mitmachen

Eine Beteiligung an der Fairtrade Kampagne ist für Sie kostenlos.  
Die aktuellen Kooperationspartner*innen der Gemeinde Laufach  
finden Sie unter www.laufach.de

Die Steuerungsgruppe initiiert und koordiniert die Aktivitäten  
zur Förderung des fairen Handels in unserer Gemeinde. 
Sie trifft sich in regelmäßigen Abständen im Laufacher Rathaus  
und besteht derzeit aus fünf Mitgliedern. 

Wir freuen uns über weitere Unterstützung – wenn Sie Interesse  
haben, sprechen Sie uns gerne an. Sie können auch gerne unver- 
bindlich „reinschnuppern“.

Kontakt:
Steuerungsgruppe Fairtrade-Gemeinde  

Rathaus/Büro des 1. Bürgermeisters

Barbara Hofmann

06093 94117

barbara.hofmann@laufach.de

LAUFACH GOES FAIRTRADE!Die Steuerungsgruppe stellt sich vorJa, Sie konnen uns vor 
Ort unterstu

tzen



Laufach als Fairtrade  Gemeinde Was genau ist Fairtrade?
Welche fairgehandelten Produkte gibt es?

Fairtrade hat eine Welt zum Ziel, in der alle Kleinbäuerinnen und -bauern 
sowie Arbeiterinnen und Arbeiter über existenzsichernde Lebensgrund-
lagen verfügen, ihre Potentiale entfalten und ihre Zukunft selbstbestimmt 
gestalten können.

Über gerechtere Handelsbedingungen, demokratisch verfasste Interessen- 
vertretungen, mehr finanzielle Unterstützung, Weiterbildungsangebote 
und bessere Marktzugänge können Produzenten aus sogenannten Ent-
wicklungsländern ihre Ziele aus eigener Kraft erreichen. 

Rund 1,66 Millionen Bäuerinnen und Bauern sowie Arbeiterinnen und 
Arbeiter auf Plantagen aus 75 Anbauländern profitieren derzeit von ihrer 
Beteiligung an Fairtrade. 
Sie schließen sich in demokratischen Organisationen zusammen, die  
ihre Interessen auf dem Markt besser vertreten und über gemeinsame  
Anschaffungen und Fortbildungen ihre Ernteerträge erhöhen. 

Der faire Handel ist auch ein klares Zeichen gegen Armutsbekämpfung.

Den Schwerpunkt bilden nach wie vor Produkte aus dem Lebensmittel- 
bereich. Kaffee, Tee, Kakaoprodukte. Aber auch Bananen, Säfte, Rohzu-
cker, Reis, Nüsse und Gewürze sind unter fair gehandelten Bedingungen 
zu erhalten. Zunehmend an Bedeutung gewinnen auch Gebrauchsgüter 
wie Textilien, Blumen und Sportbälle.

In der Regel gib es zu den Fairtrade-Produkten keine Alternativen aus der 
Region. Die Anbaugebiete liegen aus klimatischen oder wirtschaftlichen 
Gründen in Afrika, Asien und Lateinamerika. Fairtrade ist 
also keine Konkurrenz zu regionalen Produkten.

Erkennbar sind fair gehandelte Produkte am Fairtrade- 
Siegel oder Siegeln einzelner Fair-Handels-Organisationen. 
Diese kennzeichnen Waren, die aus fairem Handel stam-
men und bei deren Herstellung bestimmte soziale, ökolo-
gische und ökonomische Kriterien eingehalten wurden. 

Weitere Infos zum Fairen Handel erhalten Sie auf den  
Seiten von Fairtrade Deutschland: https://www.fairtrade-deutschland.de   

Liebe Mitburgerinnen und Mitburger, 

persönlich trinke ich für mein Leben gerne 

eine gute Tasse Kaffee. Sicherlich genießen 

viele von Ihnen auch gern den wunderbaren 

Geschmack dieser kleinen braunen Bohnen. 

Doch machen wir uns wirklich auch Gedan-

ken darüber, wo die Bohne herkommt und 

wie sie weiterverarbeitet und vermarktet 

wird. Von dem, was die Verbraucher für  

Kaffee bezahlen, bekommen die Erzeuger 

nur einen verschwindend geringen Teil.  

Ganz anders sieht es beim fairen Handel 

aus. Mindestpreise, langfristige Handelsbeziehungen, menschenwürdige 

Arbeitsbedingungen und Verbot ausbeuterischer Kinderarbeit ermög-

lichen den Produzenten, sich selbst aus der Armut zu befreien und ein 

selbstbestimmtes Leben vor Ort zu führen.

Wir möchten diese Idee in unserem Laufachtal voranbringen. Der Ge-

meinderat hat am 26.11.2018 beschlossen, dass sich unsere Gemeinde 

um den Titel „Fairtrade Town“ bewerben soll. Mit Bildung der Steuer- 

ungsgruppe kann nun auch die offizielle Bewerbung um das Fairtrade 

Siegel starten. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen  

mitzumachen. Vielen Dank an alle, die gemeinsam mit uns an einer  

gerechten und nachhaltigen Entwicklung mitarbeiten.

Ihr

Bürgermeister Friedrich Fleckenstein


